
Besprechungen
gerade ; dieses uch In ASineT verhaltenen; WEG ND SIEG DER MODERNEN
manchmal ohl uch bitteren Herbheit und S'TAATSIDEE IN RANKREIC Von
gläubigen Inbrunst och mehr als Haeckers Tof. Dr. Martin Göhring. Gr. SAl (VI
zahlreiche anderen Werke weiterwirken als iıl, PÄSYe 5.) bin  gen 1946, C. B. Mohr
Wort eines Gerechten, der „nach seinem (Paul Siebeck). Geb 9.50"Tode noch spricht“ (Hebr. E4

(An der einzigen Stelle, der Schalk Die Französische Revolution hat die SC-
Zum Durchbruch kommt 196 oben], hat schichtliche Aufgabe erfüllt, eıne überlehte
sich Nugs auf dem Weg Zum Druck uch politische Formenwelt fortzuräumen:;: sıeE hat

damit dem aufstrebenden Dritten Stande cdieoch eın Xobold eingeschaltet: Der neunzı  >  -
jährige Held der Jaunigen Anekdote ist nicht Bahn frei gemacht und der Idee des National-
DPrinz Kugen, der wurde, sondern 1aates ZUu Durchbruch verholfen. Gregen-
Prinzregent Luitpold VO  a} Bayern, dem eın wärtig stehen WIr, nicht NUur In Deutschland,
Oberförster ach der Volksüberlieferung die VOor einer entgegengesetzien Aufgabe. Denn
drastische Antwort gab.) der un überwundene Geschichtsabschnitt

A. Koch 5. J wWar nicht, WwWIe der Verfasser dieses Buches
will, iıne Antithese ZU 1789, sondern hat

DER WEISHEITI vielmehr, Was damals begann den selbst-
DER SIBYLLE Von Josef Ssell- herrlichen Weg des modernen Staates Zu

Totalıtät furchtbar ad absurdum geführt.m aır. (224 IM 264 Minchen 1946,
Michael Beckstein. Geb. M ( IM 5.50 gilt CS, den Staat wieder einer höheren

Ordnung unterstellen und die AtomisierungEın belesenér Meister der Auswahl kat In
des Staatsvolkes, die all das möglich machte,den beiden Bänden AUNK vielhundertfachen

Rinnsalen der Vergangenheit Weisheit die ‚„ Vermassung“””, — überwinden. indem die
natürlichen (G(Gemeinschaften wieder hbelebt

schöpft und bhıetet s1e d das einemal werden un: as sozljale Leben ıne korpora-TIrost ıin schwerer Gegenwart, das andremal tıve Aufgliederung erfährt. Nicht zuletzt ın
als W egweisung durch das Dunkel der Ge-
schichte ıin ine bessere Zukunft. In der FErankreich beginnt MLaN, dieses Gebot der

Siunde Zzu erkennen, wie die Fnt-
Einleitung zum Trostbuch heißt Schluß:

schließung der Tagung der „semaines„Wenn.. der Abend niedersinkt, wenn die
Sstille wächst ° wenn die Schatten- uns be- sociales® beweist (vegl. Aazu das Schreiben

Papst Pius XII VOo 0. 7. 1946 in „Doku-drängen, dann. rufen WIT  — den Troöster Vor
ınente®® 1946, Nr. 10, 56a und 56b)allem, daß Er nıcht von un gehe . dann

rufen wir ber uch die yuten Gedanken der Von einer solchen geistigen Situation AUSs

großen (zeister aller  S Zeiten und V ölker und erscheint eıne Rückschau auf ‚den entgegen-
nehmen dankbar den J rost, den 1E  S4 —  c spen- gesetzten Weg, der in Frankreich Sieg
den %°  %“  —. IW  ® ihrer Hand entgegen .. C6 der Ideen VO|  =) m führte, gewiß reizvoll.
In der orbemerkung des zweiten Buches Leider ist jedoch die Blickrichtung der VOT-

aber stehen die S[ätze: „  1e Sechnsucht des liegenden Arbeit ine andere. Der Verfasser
gibt sıch als. einen Anhänger ‚„der VO)  —_ reli-Menschen st die Menschlichkeit. ber ach

a ]] dem, hinter liegt, ist uns der oI0SeEr un moralischer Bindung freien Idee
(Glaube zersiört, daß auf bloß humaner Grund- der Staatsräson®® (8) un: der (zxedanken-

welt der Aufklärung 281) und aßt sichlage ıne ıumane Ordnung, auf Nur nensch-
lichen Voraussetzungen ıne eue«e Mensch- hierdurch Z gelinde gesagt, recht einseiltigen
lichkeit aufgebaut werden könne. bo steht Wertungen verleiten. So erfaßt nicht den
die: Sammlung zwischen der Abkehr VO g— bleibenden (rehalt der uns heute wieder nahe-
schichtlichen Irrgängen und der Hinkehr z1 gerückten, auf dıe göttliche Ordnung

Menschen un: ZUTr neuen Welt Und gründeten Widerstandslehre der Monarcho-
oft sind S dieselben erlauchten (reister, die machen un!: ihres großen Vorgängers, des
UNs auf beiden Wegen führen.“ Mit diesen heiligen Thomas, und verkennt ebenso twa
atzen ıst 1e1 un Wille der beiden Samm- die zeıtlose Bedeutung eines Montesquieu, den
lungen umrIissen, dıe ann ihr Thema in Je „„In erster Linie als Parteimann”® 140)
einer Reihe VO!  =) Einzelkapiteln entfalten. Wer und als „feudalen Reaktionär®® 37

sieht. Oder laßt sich durch Überbeiunungauf Genauigkeit erpicht Ü WIT'! die Quellen-
angaben vermissen; wer ber weiß, wIıe  4 11 - gEwisser Mißstände, wIıe iwa der AÄmter-
ständlich S1Ee ZU gehben sınd un WwWIeE schwer käuflichkeit, der weı A} „pOoSitiver

ıst, sS1IE drucktechnisch befriedigend NZU«- Staatsgesinnung“” gefehlt habe 24), /AÄN

ordnen, wird ihre Weglassung verstehen. einer ım wesentlichen negatıven Beurteilung
Koch S. J. des Ancıen Regime seıt dem Ausgange des
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Mittelalters und semner en Re
ten, WIE insbesondere Ludwi 117), sind solche Bege - ffenbabestimmen, obwohl dieses Regime immerhin teil geworden, die ihn 9  16Frankreichs politische und kulturelle Vor- ZU. preußischen Wesen \gehöré]n,' hätten er-
machtstellung In Europa begründete. Tahren lassen; N erfaßt. © ZWAar wichtigeSetzt INan sıch ü  ber solche Fehlurteile hin- Merkmale der preußischen Entwicklung der
WwWeS, wırd Man aus dem Material, das korrigiert zutrefifend Einseitigkeiteri derdas uch ber die innerstaatlichen Macht- prussophilen Gegchiphtsschreibuäg; als Gan-
kämpfe und die damit verbundene Entwick- Z6S vermag aber ur em verzerrtes Bildlung des politischen Denkens VON Philippe VO Preußentum /Ä geben, mıiıt dem S@1-  N

Hr wirklichen Tragik nıcht nahekommt.de Commynes bis Siey6&s (nicht Sieys,WIE der Verfasser konstant zıtiert) enthält, Diese I’ragik liegt, wenn WITr richtig sehen,manchen (Gewinn zıiehen können., Freilich ben darin, daß sich iIm großen obwohl
S1IEC och bis Juli fortwirkte diewırd die Lesbarkeit der Arbeit nıcht geradedurch die wenig klare Gliederung erhöht, Tradition des York von Tauroggen, die der

durch die sıch insbesondere zwischen dem Verfasser >  O‘  anz n  S  noriert, nicht e  IS  en den
blinden Untertanengehorsam durchsetzte, daßersten un: den folgenden Kapiteln zanl-

reichg Überschneidungen ergeben. die personale, durch den König (trotz aller
Nostitz „Säkularisierung“‘) } ott gebundeneStaatsauffassung ın blinde, unpersönliche

UND ÖSTERRE RIN- Staatsvergötzungr entartete, daß anstelle dernuüuchternen Bescheidenheit und des Maßhal-GEN DIE SCHE SEELE tenkönnens die Hybris irat, und daß das VOoVon Theo Kody. S& 0 (264 ünchen Verfasser ganz weggeleugnete musische Ele-1946, Verlag Schnell Steiner. Brosch. ment WIE ım Preußen Gillys un: Schin-
kels, E Hoffmanns und Achim von

Die Polarität Preußen-Österreich in ihrer Arnims, Gneisenaus und der Brüder Humboldt
Auswirkung auf die deutsche Geschichte ist, lebendig wWar und auf die folgenden Genera-

tionen überstrahlte VO Spezialistentumgewiß eın  n Thema, das nach einer Neuen

Würdigung verlangt, und ist uch nichts und der Technisierung überwuchert wurde.
dagegen einzuwenden, WCNnNn C5S, WIe In die-

Diese preußische Geschichte, die sich In die
gesamtdeutsche und abendländische Entwick-se Fall, einmal VOoO jemand angefaßt wird,der nıcht Von der zünitigen Wissenschaft Jung einfügt, die mit der Verleugnung des

herkommt und zugleich miıft christlicher hbesseren Wesens Jetzten Endes ZUm Abfall
VO  —} ott un: Untergang führte, mußGeschichtsmetaphysik ernst nımmt. Insbe-

sondere das Geschichtsbild, das sıch durch
och geschrieben werden. Aber das ann NUur
aus dem (ze  ist einer verstehenden, n uchdie preußisch-deutsche Geschichtsschreibung nicht entschuldigenden Caritas heraus e-vVon Österreich herausbildete, bedarf der

Korrektur, und ıst dem Verfasser ZU schehen. Nur kann uch dem Ziele gedientwerden, rÄl dem sıch der Verfasser Schlußdanken, daß dem österreichischen Wesen, seiner Arbeit bekennt: Ut s um sintseiner historischen Entfaltung und seiner
christlichen Mission eINe verständnisvolle Nostitz

]Darstellung gewidmet hat. Der gleichen liehe. FRIEDRICH LIST UND DIE DEUTSCHIDvollen Versenkung hätte freilich bedurft,
uch dem Gegenspieler un damit —-

HEIT (1759—1846). Sonderveröffent-
gleich dem preußisch-österreichischen Ver- lichung ZUr 100. Wiederkehr des Todes-

tages vVvon Friedrich List. Von rıe richhäaltnis völlig gerecht werden, ine
Versenkung, WIeE  4 S1e twa dem Österreicher Lenz. 80° (119 Stuttgart 1946, Deut-
Hugo vVon Hofmannsthal ejgnete, der einmal sche Verlagsanstalt. Br. M 3.20.
gesagt hat, seml „CELWAaSs Schönes, etwas Die Gegenwart ordert nicht NUur die Le-
Fhrfurchtgebietendes 44 eine preußische benden Vor Gericht: SiE  — verlangt auch nach
adlıge Seele*“, oder davon spricht, ihm sel einer Überprüfung der Gestalten unserer
QuS der Begegnung mit seinen norddeutschen Vergangenheit von der neu gewonnenenFreunden „das vollig Gerade, das Treuher- Blickrichtung 7 Friedrich Lenz hat sichzige und Treue, das "Tiefe und immer Ehr- gegenüber Friedrich ist dieser Aufgabefürchtige, das doppelt Beheimatete, Im Wirk- unterzogen, WOZu besonders berufen
lichen und anderswo, das Unweltlich-Welt- scheint, da er auf Grund früherer Veröffent-
liche, das rastlos Strebende, doch Beschei- lichungen als einer der besten Kenner des
dene*‘ als eine „herrliche Ahnung von deut- großen deutschen Volkswirtschaftlers gelten
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